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fehlt) und die scharfwürzige dunkelbraune Tunke, Shoyu genannt (die ebenfalls
vorwiegend aus Bohnen hergestellt wird). Beide verderben im tropischen Klima
sehr schnell. Darum wurden diese Nahrungsmittel pulverisiert hergestellt, wo-
mit wir eine unserer kniffigsten Fragen erfolgreich lösten. Der Reis muss den
Soldaten bei Landungen und raschem Vormarsch gekocht in grösseren Portionen
mitgegeben werden; aber auch dieser Reis verdirbt bei tropischer Hitze sehr
schnell, so dass wir ihm sogenannte antiseptische Pillen zusetzten, die wir nach

langen Forschungen herstellten. Dieser gekochte Reis hielt sich dann zwei Tage.
Ausserdem setzten wir Essigpflaumen zu, die in riesigen Mengen in den Süden

gesandt wurden. Die Fleischversorgung machte keinerlei Mühe, weil die japani-
sehen Soldaten relativ wenig essen Ungleich wichtiger für die Japaner sind
die Fische, deren genügend an Ort und Stelle angekauft und gesalzen werden
konnten. Die Beschaffung von Gemüse hingegen macht grosse Sorge, weil
Frischgemüse kaum gedeiht und nur in höheren Lagen erhältlich ist. Soweit wir
kein Dörrgemüse nachsenden, wird erfolgreich Seegras der Nahrung zugesetzt,
und, soweit erforderlich, wird das Frischgemüse durch das reichlich vorhandene
frische Obst ersetzt." („Fränkischer Kurier", Nürnberg, 23. Juni 1942.)
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„Mars": Der totale Krieg in Einzeldarstellungen. Militärische Betrachtungen
aus der Zeit vom September 1939 bis Juni 1941. Broschiert Fr. 10.50, in Leinwand
gebunden Fr. 13.— plus Wust. A. Francke AG. Verlag, Bern.

Eine solide Unterlage für das Kriegsstudium bietet das soeben beim Verlag
Francke in Bern erschienene Buch „Der totale Krieg". Dessen Verfasser „Mars",
der militärische Mitarbeiter des „Bund", gibt darin die vielbeachteten Tages-
betrachtungen gesammelt einem weiteren Leserkreis bekannt.

Beim Lesen der Aufsatzreihe erstehen vor unserem geistigen Auge neuerdings
die vielen tragischen Stunden, in denen knappe Nachrichten jeweilen neue, plötz-
liehe Kriegsausbrüche und militärische Katastrophen ankündigten. Vieles davon
wurde wieder vergessen. Wenn wir nur die wichtigsten Stichworte geben: Polen,
Finnland, Norwegen, Holland, Belgien, Frankreich, Libyen, Griechenland, Kreta,
Irak, Syrien, Panzer-, Luft- und Seekrieg, Torpedo und Bomberkampf, Probleme
der Truppenführung und der Soldatenerziehung, Rüstungs- und Transportfragen
usw., so zeigt sich sofort die Vielseitigkeit des modernen, d. h. des totalen Krieges.

In über 150 Kapiteln gliedert sich ein ausserordentlich lehrreicher Stoff.
Nicht nur das tatsächliche Geschehen wird dem Leser erzählt; mit den Schilde-

rangen gehen grundsätzliche Erörterungen einher, sei es über die klassischen
Lehren der Taktik und Strategie, sei es über die Bedeutung der Feldherren-
persönlichkeit oder über das wahre Soldatentum. Und das wesentliche dabei darf
hervorgehoben werden, die Überlegungen und Schlüsse entstammen schweizerischem
Denken.
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